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Sie müsse« jetzt
WI > > die Zeitung bei der Post oder den

W M Austrägern bestellen , wenn keine

^ W Verzögerung in der Lieferung ent-

W W stehen soll . Beachten Sie auch , daß
W W wir in unserem Sonntagsblatt jetzt

^ M aus den Schöpfungen des Schwarz-

^ M wälderHeimatdichtersHeinrich Hans-
I W jakob wertvolle Stücke veröffentlichen.

Aufgaben des neue» Kabinetts
Das ist eine seltsame Sache : Nun haben wir ein neues

Kabinett und haben es unter der Führung des in Locarno
bewährten Führers , des Reichskanzlers Dr . Luther — und
keiner wird recht froh darüber , so schreibt das „Hambur - >
ger Fremdenblatt " . Es ist hier ein Kabinett zustande ge- s
kommen , das geknebelt ist nach allen Richtungen hin , und
das bei jedem Schritt , oen es tut , Ilmschau halten mutz,
um zu erspähen , von welcher Seite die Knüppel kommen,
die ihm vor die Fütze geworfen werden sollen . Wenn je
eine Kabinettskrisis in Deutschland , so hat diese es bestä - §
tigt , datz die Parteien selbst die Totengräber des Paria - '
mentarismus sind . Und nur drei Stellen haben sich wäh - ^
rend der gesamten Kabinettsverhandlungen vorbildlich be» !
nommen . Es sind das die Deutsche Volkspartei und die
Demokratische Partei und vor allem die Person des Reichs¬
präsidenten , der in der ersten schwierigen Lage seiner Ee - ;
schäftssührung mustergültig gehandelt und die Parteien !
zur Raison gebracht hat . '

Wenn schon die Ausgaben fast aller Nachkriegskabinette '
irgendwie mit wirtschaftlichen Dingen zusammenhingen , so i
hat sich diese Verflechtung zwischen Politik und Wirtschaft !
mehr und mehr verdichtet , und gerade in den letzten Iah - ^
ren haben die Außen - und die Innenpolitik Deutschlands
um den Pol der Wirtschaft gekreist . Die Dawesgesetze und
Locarno sind die Fundamente der positiven internationa - ^
len Wirtschaftsarbeit , die Deutschland einen Platz zuwei - !
sen, der seiner Bedeutung in Vorkriegszeiten nahekommt , z
ja sie sogar noch übertrefsen mutz, Wenn es sich als richtig -
herausstellt , daß Deutschland in der Lage ist, jene Güter - -
und Geldmengen aus seinem Lande herauszuholen , die die ?
Reparationsleistungen von ihm fordern . s
' In dieser Linie liegen die nächsten Aufgaben der deut - >
jchen Außenpolitik . Hier steht die Frage des Eintritts !
Deutschlands in den Völkerbund voran . In der innerdeut - j
schen Diskussion über die Notwendigkeit dieses Schrittes i
hat die Erkenntnis gesiegt , datz es notwendig ist , datz ^
Deutschland in den Völkerbund eintritt , damit es seine j
Interessen mit Erfolg wahrnehmen kann . Wir sind über¬
zeugt , datz bei der Besetzung der Deutschland zukommenden
Stellen im Völkerbundssekretariat das Auswärtige Amt
Maßnahmen ergreifen wird , die ein Vordrängen der Par¬
teien zurückweisen . Eine besonders wichtige Aufgabe würde '
dem im Völkerbund vertretenen Deutschland insofern zu- ?
fallen , als es seine Tätigkeit auch im Völkerbund , wenig - L
stens indirekt , darauf richten mutz, datz die Stärke der ?
vesatzungstruppen der Alliierten herabgesetzt wird und in ?
gleicher Weise abgebaut wird , wie das Besatzungsregime i
sich zweifellos gemildert hat . ?

Zn dieser Linie liegen auch die Aufgaben der deutschen ;
Innenpolitik . Denn die wirtschaftliche Not hat zu einer j
rutzergewöhnlichen hohen Arbeitslosenzahl geführt , deren !
Bekämpfung Aufgabe der neuen Reichsregierung ist . Es -
sind viele Vorschläge , brauchbare und unbrauchbare , ge- s
macht worden , und es liegt sogar ein Entwurf der Reichs-
c . zierung vor . Es wird bei dem Kampf um die Arbeits¬
losigkeit auch darauf ankommen , Elemente , die die Un¬
zufriedenheit auszunutzen wissen , in ihrer Propaganda - s
tätigkeit zu lähmen und ihnen eventuell mit starken Mit - ?
teln entgegenzutreten . In dieser Zeit der Arbeitslosigkeit s
ist das Problem der Fürstenabfindung wenig geeignet , sich
Freunde zu verschaffen . Auch hier wird es Sache der Re¬
gierung sein , den gerechten Ausgleich zu finden und weder
nach der einen noch nach der anderen Seite hin sich von
dieser Linie abdrängen zu lassen . s

In dieser Linie liegt aber nun vor allem der rein Wirt - s
ichaftliche Aufgabenkomplex der neuen Regierung , insbe - s
andere des Wirtschaftsministeriums , das der Volkspartei - s
ler Dr . Curtms übernimmt . Es gilt jetzt, das große Gebiet -
>er Handelsverträge zu bereinigen , was den Vorgängern
^es Herrn Curtius nicht gelungen ist . Der Zolltarif ,dessen
Väter die Deutschnationalen waren , ist für den Abschluß
von Handelsverträgen — das zeigt sich mehr und mehr — j
ein Hemmschuh gewesen , und es ist keine Frage , daß dadurch :
der deutsche Außenhandel stark eingeschränkt worden ist,

Altenstetg . Freitag dr « 22 . Januar 1926

denn Handelsverträge sind nun einmal das Instrument,
ohne das ein gedeihliches Zusammenarbeiten zwischen den
Völkern nur schwer denkbar ist . Es wird sich jetzt darum
handeln müssen , in der Praxis die wirtschaftsschädlichen
Einflüsse des Zolltarifs abzubiegen und die Handelsverein¬
barungen zwischen Deutschland und dem Ausland zu be¬
schleunigen . Es darf sich das deutsch-spanische Zwischenspiel
jedenfalls nicht wiederholen.

Weiter wichtige Aufgaben fallen dem Reichsfinanzmini-
fter zu . Dr . Reinhold ist nach seiner bisherigen Tätigkeit
der praktische Mann der Sparsamkeit , und wir wollen hof¬
fen , datz er nach dieser Richtung hin , wie bisher in Sach¬
sen, so auch im Reich arbeitet , und wollen ferner der Hoff¬
nung Ausdruck geben , datz er die Steuergesetzgebung ver¬
einfacht und von der deutschen Wirtschaft nur diejenigen
Steuerbeträae verlangt , die unbedingt notwendig sind zur
Führung der reinen Verwaltung , und datz er staatliche Mit¬
tel nicht mehr in indv " riellen Unternehmungen bindet,
sondern diese staatliche Konkurrenz für die deutsche Indu¬
strie und den deutschen Handel ausschaltet.

Es sind große und schwere Aufgaben , die der neuen Re¬
gierung bevorstehen . Es wird abzuwarten sein , ob die par¬
teimäßige Grundlage des Kabinetts stark genug ist, die Er¬
füllung zu gewährleisten.

Neuer vom Lage
Empfänge beim Reichspräsidenten

Berlin , 21. Jan . Der Herr Reichspräsident empfintz heute
den Reichskommissar für die besetzten Gebiete , Botschafter
Freiherrn Langwerth von Simmern , ferner den zweiten
Präsidenten des österreichischen Nationalrates Dr . Ding¬
hofer , sowie später den nsuernannten Reichswirtschaftsmini¬
ster Dr . Eurtius .

- '

Gegen einheitliche Stimmabgabe Preußens im Reichsrak
Berlin , 20 . Jan . Der Verfassungsausschuß des preußischen

Staatsrats beschloß nach einem Referat des Staatssekretärs
Weitzmann über die Stellungnahme des Kabinetts zu dom
Landtagsbeschlutz über eine einheitliche Stimmabgabe Preu¬
ßens im Reichsrat gegen die Stimmen der Sozialdemokra¬
ten , dem Plenum des Staatsrats vorzuschlagen , gegen die¬
ses Gesetz Einspruch zu erhoben . -

Regierungsparteien «md Fürstenabfiuduugsfrage !
Berlin » 21 . Jan . Die Regierungsparteien beabsichtigen ^

in der Frage der Auseinandersetzung mit den ehemaligen
Fürstenhäusern eine der Gerechtigkeit und Billigkeit ent¬
sprechende Vermittlung herbeizuführen . Diesem Zweck soll
dienen die Gründung eines Reichssondergerichtes , an wel¬
ches alle prozetzmäßig noch nicht erledigten Fälle geleitet
werden sollen . Dieses Reichssondergericht soll aber nicht
bloß nach strengem Recht , sondern auch nach den jeweils
gegebenen finanziellen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten
entscheiden . Falls beide Parteien den Wunsch haben , sollen
auch bereits erledigte Fälle diesem Reichssondergericht zur
Nachprüfung überwiesen werden . ^

Ein Antrag gege« die Neckarkaualifierung f
Berlin , 21 . Jan . Im Haushaltsausschuß des Reichstages

beantragte am Mittwoch beim Haushalt des Verkehrsmini - !
sterrums Abg . Hanemann (Dntl . ) folgenden Zusatz : „Die -
als Anteil des Reichs für das Rechnungsjahr 1925 gedach- j
ten 7 500 000 Reichsmark an den mit insgesamt 71,7 Mil - ^
lionen Reichsmark veranschlagten Baukosten der Staustufe ^
Ladenburg und der Strecke Heidelberg —Eundelsheim dür - z
fen nur Verwendung finden zur Fertigstellung der bereits s
angefangenen Staustufen , keinesfalls aber zur Fortführung f
des Kanals ab Heidelberg . ^

Weiter hat der Reichstag aufgrund einer ihm alsbald s
vorliegenden Denkschrift , enthaltend die Zufammenftel - !
lung aller Gründe für und wider die Fortführung der !
Neckarkanalisi -rung bis Heilbronn erneut Beschluß zu fas- !
sen .

" Gegen oen Antrag wandten sich die Abgg . Wieland !
(Dem .) und Ersing (Ztr .) , ferner auch der Minister . Der f
Antrag wurde gegen einige Deutschnationale abgelehnt . ,

Neue Fememorde ? s
Berlin , 21 . Jan . Die „B . Z . am Mittag " meldet , die Der - f

Haftung des Leutnants Henning von Poser in Rathenow ;
habe die Polizei auf das Verschwinden von zwei Mitglie « s
dern der „Schwarzen Reichswehr " in Rathenow hingelenkt . j
Wie das Blatt weiter wissen will , handelt es sich im ersten !
Falle um den Kompagniefeldwöbel Poltz , der in Rathenow s
Dienst tat und später als Gefangener auf die Festung Span - >
dwb aebracbt wurde und seitdem verschwunden ist. Der

zweite Fall betrifft der „B . Z .
" zufolge den 1903 in Süd¬

afrika geborenen Werner Klingauf , der 1923 im Berliner
Büro der Deutsch-völkischen Freiheitspartei beschäftigt ge¬
wesen und wegen kleiner Unregelmäßigkeiten zur „Schwar¬
zen Reichswehr " nach Rathenow geschickt worden sein soll.
Auch er ist gefangengesetzt worden und seitdem spurlos ver¬
schwunden.

Handelsvertragsverhandlungen in Angora
Konstantinopel , 21 . Jan . Der deutsche Botschafrer ist nach

Angora abgereist , um die Verhandlungen wegen eines Ver¬
trages fortzusetzen . Gleichzeitig wird auch gemeldet , daß der
belgische Gesandte in Konstantinopel nach Angora zwecks
Abschlusses eines Handelsabkommens abgereist ist.

Französische Stimmen zur deutschen Kabinettsbildung
Paris , 21 . Jan . „Petit Journal " schreibt, die neue Bil¬

dung ändere nicht viel an der Stellung Luthers und Dr.
Stresemanns , da das Reich jetzt von einem Ministerium
ohne Mehrheit regiert werde . Da es nötig habe , von einer
Debatte zur anderen gelegentliche Mehrheiten zu suchen,
sei dies im Grunde genommen eine halbe Diktatur , die mehr
oder weniger geschickt verborgen werde . — „Oeuvre " ver¬
tritt den Standpunkt , daß anscheinend das neue Kabinett
demokratischer sei als das oorangegangene . Es müsse Schau¬
kelpolitik treiben und für innere Fragen an die Nationa¬
listen apellieren , denen übrigens Luther sehr nahe stehe.
— Der Millerandsche „Avenir " schreibt , die Krise in der
deutschen Kabinettsbildung sei eine Krise des Parlamen¬
tarismus , unter der Deutschland seit sechs Jahren leide.
Solange im Reichstag die extremen Parteien sich ausglei«
chen , sei es unmöglich anders zu regieren als durch ein
Kompromiß . — Die radikale „Volonte " sagt : Das Kabinett
Luther habe als Minderheitskabinett wenn nicht die Un¬
terstützung so doch die Neutralität einer der beiden großen
Parteien nötig , die nicht im Kabinett vertreten seien , näm¬
lich der Deutschnationalen oder der Sozialdemokraten . Es
würde also im Reichstag keinen leichten Stand haben.

Der Kreuzer „Berlin " in Argentinien
Buenos -Aires , 21 . Jan . Der deutsche Kreuzer „Berlin"

ist in Mar -del -Plata , im vornehmsten argentinischen See¬
bad , eingetroffen . Der Kommandant stattete zunächst dem
deutschen Gesandten einen Besuch ab und wurde später
vom Präsidenten der Republik empfangen . Der Präsident
machte in Begleitung des Marineministers einen Besuch
auf dem Kreuzer , wo er besonders herzliche Worte für
Deutschland , für die in Argentinien ansässigen Deurschen
sowie für den Kreuzer selbst fand.

Verenge » über Frankreichs Schulden in Amerika
Washington , 21. Jan . Der neue französische Botschafter

Berenger teilte dem Präsidenten Coolidge mit , daß Frank¬
reich entschlossen sei , die Schulden , die es in seiner Vertei¬
digung eingegangen sei , so schnell und vollständig zu regeln,
wie es ihm seine gegenwärtige und zukünftige finanzielle
Lage ermöglichen würde.

Russischer Protest in Peking
Peking , 21 . Jan . Der Sowjetgesandte Krachan hat im

chinesischen Außenministerium in der Angelegenheit der chi¬
nesischen Ostbahn eine in energischem Tone gehaltene Pro»
teftnote überreicht.

Die Wahrheit marschiert!
Neuyork , 21. Jan . Der bekannte republikanische Senator

Johnson übte in einer großen Senatsrede gegen den Bei¬
tritt Amerikas zum Weltgerichtshofe scharfe Kritik , an der
für diesen Beitritt in Amerika geriebenen Propaganda
des Auslandes und stellte dabei fest, datz immer deutlicher
erkannt werde , wie unwahr die Propaganda im Kriege ge¬
wesen sei . Durch das Geständnis des englischen Generals
Lharteris sei die Geschichte von der deutschen Kadaverver-
wetrung als Lüge erwiesen . Auch die Nachrichten über die
deutschen Greuel in Belgien hätten sich als unwahr heraus¬
gestellt.

Maßregelung General Percins
Paris , 21 . Jan . Wie das „Journal " berichtet , haben die

Mitglieder der des von dem Difziplinarhof der Ehrenlegion
eingesetzten Untersuchungsausschusses , vor dem General Per-
cin sich wegen seiner Veröffentlichungen in der elsässischen
Frage zu verantworten hatte , einstimmig dahin entschie¬
den , daß General Percin aus der Ehrenlegion ausgeschlos¬
sen werden müßte , daß man aber wegen seiner hohen Ver¬
dienste um Frankreich und seines hohen Alters ihm gegen¬
über Nachsicht walten lassen müsse
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Berlin , 21 . Jan . Bei der dritten Beratung des Etats für ISSwird der Etat des Justizministeriums und der Postverwaltungohne Erörterung genehmigt.
Zum Etat des Reichsarbeitsministeriums beantragt Abg.Rädel (Komm .) die Erhöhung der jetzigen Sätze der Erwerbs¬

losenunterstützung um 50 Prozent. Abg . Simon - Franken (Soz.)verlangt ein Einschreiten der Regierung gegen Betriebsstill¬legungen. Angenommen wird ein Antrag, der zur Unterstüt¬zung der aus Anlaß des Ruhrkamvses erwerbslos gewordenenArbeiter und Angestellten weitere 20 Millionen bewilligt. DerHaushalt des Reichsarbeitsministeriums wird angenomen.Zu dem folgenden Haushalt des Reichsernähruugsministe-riums begründet Abg . Schmidt - Hannooer (Dn.) einen von al¬len bürgerlichen Parteien und den Sozialdemokraten unterstütz¬ten Antrag, zugunsten der Hochseefischerei einen langfristigenKredit von drei Millionen zu mäßigem Zinsfuß zu gewähren.Zu einem deutschnationalen Antrag, der 25 Millionen zur För¬
derung des Siedlungswesens verlangt, erklären die Abgeordne¬ten Schmidt-Köpenick (Soz .) und Rönneburg (Dem.) , sie könn¬ten bei aller sachlichen Uebereinstimmung mit dem Ziele des
Antrages nicht damit einverstanden sein.Bei der Beratung des Haushalts des Reichsfinanrminkfteriumswird ein Antrag aller Parteien angenommen , der den Fondsfür hilfsbedürftige Kriegsteilnehmer von 13 auf 20 Millionen
erhöht . Der Haushalt wird bewilligt.

Nächste Sitzung Freitag 3 llbr.

Aus Sladt und Land.
Altensteig, den 22. Januar 1926.

Amtliches. llebertragen wurde je eine Lehrstelle an der
evangelischen Volksschule in Emmingen OA . Nagold
dem Hauptlehrer Reiber in Hornberg OA . Calw;
Neuneck OA . Freudenstadt dem Stellvertreter Georg
Roller in Tuningen OA . Tuttlingen.

Todesfall . Der älteste Vürg 'er unserer Stadt , Johan¬
nes Euckelberger, Schneider, ist gestorben. Er er¬
reichte das hohe Alter von 85 Jahren.

— Der Bethel -Film , der am Mittwoch im hiesigen Ge¬
meindehaus , nachmittags der Jugend und abends den Er¬
wachsenen gezeigt wurde , fand durchweg großes Interesse
und einen gefüllten Saal . Ein früherer Missionar in
Afrika , der jetzt im Dienste der inneren Mission steht , be¬
grüßte abends die zahlreich Erschienenen und dankte herz¬
lich den Sammlerinnen und Gebern für den regelmäßig von
Altensteig fließenden Beitrag . An diese Dankesworte reihte
sich die Filmvorführung , die allgemeines Jntersse fand , ver¬
bunden mit den Erläuterungen des Redners . Die Bilder
zeigten Bethel , die bekannte Stätte der Nächstenliebe für
Epileptische und Schwachsinnige , von der Gründung bis
zum heutigen Stand , das Leben und Treiben der Pflege¬
befohlenen, die einzelnen Häuser und Einrichtungen von
Bethel und schließlich das Gesamtbild von dort . Ergrei¬
fend waren die Bilder der Kranken und Pflegebefohlenen,
deren Elend und Freude . Es wurde dem oft schweren
Schicksal der unversorgten oder mangelhaft versorgten
Epiliptischen und Schwachsinnigen die fürsorgliche Pflege
in Bethel gegenüber gestellt, wo den so verschiedenartig
Kranken durch die mannigfaltigen Einrichtungen Rechnung
getragen werden kann . An diese Bilder schloffen sich solche
der Anstalten der inneren Mission in Württemberg , von
denen ebenfalls eingehend berichtet wurde . Die Bilder und
Ausführungen des Redners zeigten wie wohltätig sowohl
Bethel als auch die Anstalten der inneren Mission in Würt¬
temberg sind und wie notwendig es ist , sie zu unterstützen.
Mit diesem Vorsatz werden sehr viele Besucher den Saal
verlassen haben.

— Zwischenzins bei vorzeitiger Zahlung nach dem Auf¬
wertungsgesetz. Die Herabsetzung des Reichsbankdiskonts
von 9 aus 8 Prozent veranlaßt « die Prüfung der Frage , ob
im Zusammenhang hiermit der nach den Vorschriften der
Durchführungsverordnung bei vorzeitiger Zahlung ausge¬
werteten Hypotheken und Jndustrieobligationen z-ugrunde-
zulegende Zinsfuß von 9 Prozent auf 8 Prozent herwbzu-
setzen sei . Gegenwärtig wird der Zeitpunkt für eine Herab¬
setzung dieses Zinsfußes noch nicht als gegeben erachtet. Bei
dieser Stellungnahme wurde berücksichtigt, daß für die Fest¬
setzung dieses Zinsfußes auf 9 Prozent nicht die Höhe des
Reichsbankdiskontsatzes ausschlaggebend war , daß der Zins¬
fuß vielmehr mit Rücksicht auf die allgemeinen Zinsverhält¬
nisse insbesondere aus dem Gebiet des Realkredits aus 9
Prozent festgesetzt wurde. Dementsprechend erscheint es ge¬boten , vor der Herabsetzung dieses Zinsfußes die allgemeine
Entwicklung der Zinssätze im langfristigen Kreditverkehr,
insbesondere auf dem Gebiete des Realkredits abzuwarten.
Sobald aus diesem Gebiet eine Veränderung beobachtet
wird , wird nicht gezögert , hinsichtlich der Festsetzung des
für die Berechnung eines Zwischenzinses maßgebenden Zins¬
fußes in erneute Prüfung einzutreten.

— Laudwirtschaftskammerwahl. Zur Landwirtschafts¬
kammerwahl wird uns von zuständiger Seite geschrieben:
Vierfach sind Zweifel darüber aufgetaucht, ob nur diejeni¬
gen Wahlberechtigten, die sich zur Eintragung in di« Wäh¬
lerliste anmelden, an der Wahl teilnehmen können . Es
wird daher daraus hingewiesen, daß die wahlberechtigten
Landwirte von Amts wegen in die Wählerliste einzutragen
find. Außerdem werden aber noch sämtliche Wahlberechtigte
öffentlich aufgefordert , sich zur Eintragung in die Wähler¬
liste anznmelden. Die Wählerliste ist 6 Tage lang zur all¬
gemeinen Einsicht öffentlich auszulegen ; diese Auslegungwird öffentlich bekannt gemacht . Während der genannten
Auslogungsfrrst kann von jedem Wahlberechtigten Ein¬
sprache erhoben werden beim Ortsvorftsher oder dem beauf¬
tragten Beamten , wenn ein Wahlberechtigter übergangen
worden ist.

— Evang . Kirchenopfer. Die Evang . Studienhilfe hat
auch im Jahre 1925 tüchtigen Schülern, die gewillt sind, sich
auf den Pfarrevberuf vorzubereiten und die erforderliche
Ausrüstung dazu besitzen, durch Darreichung von Studien¬
unterstützungen den Weg dazu erleichtern oder ermöglichen
dürfen . Der Evang . Oberkirchenrat hat zugunsten der Ev.
Studienhalfe ein allgemeines Kirchenopfer auf Sonntag,den 21 . Februar angeordnet

Freudenstadt , 21 . Jan . (Wintersport -Veranstaltung
auf dem Rennplatz .) Am Sonntag , 24 . Januar , nachmit¬
tags 2 Uhr findet auf dem Rennplatz des Rennvereins die
erste wintersportliche Veranstaltung des Schwarzwälder
Reitervereins statt . Diese hat deshalb ganz besonderes
Interesse , weil sie zum größten Teil von Einheimischen
ausgeführt wird . Reiter wie Skifahrer sind von Freu¬
denstadt oder nächster Umgebung. Es ist ein Skijöring
(d . h . Pferd mit Reiter an einer zirka 6 Meter langen Leine
der Skifahrer ) vorgesehen, im Trab und im Galopp . Gerade
dieser Sport bildet für die großen Wintersportplätze der
Schweiz, Davos , St . Moritz, stets den Hauptanziehungs¬
punkt . Des weiteren kommt ein Skiwettlauf (ohne Pferde)
für Damen und Herren (zirka 2009 Meter ) von Mitglie¬
dern des Schneeschuhvereins Freudenstadt zur Ausführung.
Ferner eine Jagd mit Auslauf (ohne Skifahrer ) über zir¬
ka 1200 Meter . Dann folgt ein Reiberschlittentrabfahren
(Einspänner ) über zirka 1200 Meter , welches wohl von
ganz besonderem Interesse für die Landwirte und Pferde¬
besitzer von Freudenstadt und Umgebung sein dürfte . Den
Abschluß bildet schließlich eine Skijöring -Jagd mit Aus¬
lauf über 1200 Meter . Nennungen , welche für jedermann
offen sind, können bis Samstag mittag 12 Uhr beim Kur¬
verein , Telefon Nr . 88 , erfolgen . Der Schwarzwälder Rei¬
terverein gibt für die Bestleistungen Ehrenpreise in Form
von Urkunden und Abzeichen . Sollte die Veranstaltung
infolge schlechten Wetters nicht stattfinden können, erfolgt
Bekanntmachung in den Tageszeitungen am Samstag.

Neuenbürg » 21 . Jan . (Versteigerungen .) Bei dem am
Dienstag stattgehabten zweiten und letzten öffentlichen
Aufstreich des Scheuerleschen Geschäftshauses blieb wieder¬
um Höchstbietender Herr Fr . Finkbeiner , Herren - und Da¬
menschneiderei, mit 15 540 Mark . Der Zuschlag der Ver¬
käufer steht noch aus . — Der gestrigen Versteigerung des
Wohnungsanteils von Karl Mappus an der Turnstraße,
welcher mit 6590 Mark belastet ist, wohnten nur zwei Lieb¬
haber an . Höchstbietender blieb Herr Wilh . Dieter,
Fuhrmann , mit 3650 Mk. Es findet ein zweiter Aufstreich
statt.

Stuttgart , 21 . Jan . (Vom Landtag .) Der Finanzausschuß
beschäftigte sich mit einer Reihe von Eingaben . Die Eingabe
der Gemeinde Schramberg betr . Finanzausgleich zwischen
Land und Gemeinden führte zu ausgedehnten Besprechun¬
gen . Der Finanzminifter stellte den endgültigen Ausgleich
auf 1 . April 1927 in Aussicht . Für Schramberg sei die Ge¬
meindeumlage von 22 Prozent genehmigt. Im Anschluß an
Eingaben betr . Erwerbslosenfürsorge und Schaffung von
Notstandsarbeiten legte der Regierungsvertreter die Maß¬
nahmen der Regierung dar . Es wurde mitgeteilt , daß in
Bälde ein Reichsausgleich mit Beiträgen von drei Prozent
eingerichtet werde« müsse . Im Anschluß an weitere Ein¬
gaben erfolgte eine Besprechung der Wohnungsbaufürsorge.
Finanzminifter Dehlinger erinnerte daran , daß der Woh-
aungskreditanftalt so viele Mittel zugewiesen seien , daß sie
den bisherigen Ansprüchen genügen könne . Der Minister
des Innern Bolz wies darauf hin , daß der Landtag sich
mit einer Erhöhung der Göbäudeentschuldungssteuerqiwte
M beschäftigen habe. Der Wohnungsbau soll im ganzen
Reiche gefördert werden, nicht allein durch die SteuermitbÄ
aus den Sonderfieuern , sondern durch Beschaffung von
Geldgelegenheiten auf erste Hypotheken . Dies sei schwer,
weil d-i^ Reichsbaitk Leine ausländischen Anleihen zu diesem
Zweck zuläßt . Sodann spielt die Frage eine Rolle, daß « st
ioen vorhandenen Mitteln mehr Wohnungen durch den Bau
«ach Typen und Normen und Beschränkung des Preises ge¬baut werden können. Die größeren Städte sollten mchrMittel für den Typenbau zur Verfügung stellen . So kömw
die Zwangswirtschaft nach und nach entbehrlich werden unddie Mietpreise erträglich bleiben. Eine Dreizimmerwohnungwerde für etwa 10 000 Mark erbaut werden können. Der
Finanzminister rechnete 16,7 Millionen aus Steuermitteln
für Förderung des Wohnungsbaues heraus . Diese reichen
nach den Ausführungen des Ministers des Innern nichtaus . Der Finanzminister erklärt sich bereit , bis zur Höhevon drei Millionen Mark Mittel zur ungestörten Fo-rtfüh-.ung der Arbeiterwohnungskreditanstalt zur Verfügung zustellen.

Der Kampf um die Aufwertung. Der Württ.
Sparerbund (Hypothekengläubiger- und Sparerschutzver¬band e .V . schreibt uns : Der Sparerbund warnt die Gläu¬biger und Sparer vor den zahlreichen Organisationen , klei»nen Gruppen und gewerbsmäßigen Vermittlungsstellen , die
täglich neu sich bilden in der Absicht aus der Aufwertungs¬frage geschäftlichen Vorteil zu ziehen. Der dem Volksbe¬gehren zu Grunde zu legende Gesetzentwurf ist nunmehrvon der Gesetzeskommission des Sparerbundes auf der
Grundlage der Beschlüße der letzten Delegiertenversamm¬lung in Berlin fertiggestellt worden . In diesem Entwurfwird das gesetzliche Aufwertungsrecht einer gründliche«Neuregelung nach Treu und Glauben unterzogen.

Zur Aufwertung. Im Finanzausschuß des Land¬
tags kamen zwei Eingaben zur Besprechung betr . Auswer¬tung öffentlicher Anleihen . Aus den Erklärungen der Re¬
gierungsvertreter ist hervorzuheben, daß eine Verpflichtungder Gemeinden zu höherer Aufwertung als im Gesetz vor¬
gesehen und eine gernerelle gesetzliche Regelung der Mark¬anleihen vom Justizministerium wohl nicht beabsichtigt sei.Es komme sehr viel auf die Eemeindeverhältniffe an . Ein
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Zwang gegen alle Gemeinden sei nicht möglich . Die frei¬
willige Absicht auf höhere Aufwertung werde dadurch kei¬
neswegs gestört. Die Aufwertungsfreudigkeit des württ.
Städtetags scheine abgekühlt zu sein . Die Beurteilung der
Möglichkeit einer höheren Aufwertung auf lange Zeit sei
eine nüchtern-vorsichtige Aufgabe des einzelnen Gemeinde»
rats . Bezüglich der Sparkassen erscheine die gesetzliche Re.
gelung wenig befriedigend . Zweckmäßig wäre eine Einheit¬
lichkeit des Verfahrens hinsichtlich der Sparkaffen unter de»
einzelnen Ländern . Es handle sich dabei wohl um eine«
Einheitssatz von 12 Prozent . Dieser Satz sei für die Spa¬
rer im Verhältnis zu den Verfügungsmitteln günstig. Aus
eigener Kraft der Sparkaffen seien diese 12Prozent
kaum aufzubringen . Es sei ein Runderlaß zur Aufklärung
über das Beginnen der Aufwertungsordnung bei den
Sparkaffen zu erwarten.

DurcheinElasdachdurchgebrochen. In einem
Hofe der Schillerstraße verunglückte am Mittwoch ein 16
Jahve alter Junge dadurch, daß er den beim Spiel auf ei«
Glasdach geflogenen Fußball holen wollte . Er brach durch,
fiel aus etwa 4 Meter Höhe herab und zog sich außer einer
Schnittwunde am Arm noch sine Gehirnerschütterung zu.

Rottenburg , 21 . Jan . (Gründung einer Arnrnertal -Schön-
buch -Wafferversorgungsgruppe .) In Anwesenheit des Mi-
nifterialrats Dr . Held und des Regierungsrats Eberhardvom Ministerium des Innern , des Oberbaurats Groß vom
Bauamt für das öffentliche Wafferversorgungswesen , der
Oberamtsvorstände von Böblingen , Herrenberg , Rotten-
burg , Tübingen und Stuttgart -Amt und Vertretern vo«
19 Gemeinden der letztgenannten Oberämter fand in Her«
renberg die Gründung der Ammertal -Schönbuch -Wafferver-
sorgungsgruppe , die 19 Gemeinden mit etwa 30 000 Ein¬
wohnern umfaßt , statt . Allgemein kam zum Ausdruck, daßdie Erstellung der Wafferversorgungsanlage , die das erfor¬
derliche Wasser aus dem Erundwaffer des Neckartals in der
Nähe des Elektrizitätswerks Kiebingen gewinnen will , sobald als möglich erfolgen soll.

Protest gegen die einseitige Belastung der Landwirtschaft
mit dem Milchpreisabschlag

Die berufenen Vertreter der Landwirtschaft des Schwarz¬
waldkreises haben in Horb zu den von den Städten in letz¬
ter Zeit ergriffenen Maßnahmen auf dem Gebiet der Milch¬
versorgung Stellung genommen. Es kam dabei eindeutig
zum Ausdruck , daß die Landw . Bezirksvereine nicht ge¬willt sind , sich dem Willen der Milchbedarfsgemeinden un¬
terzuordnen , solange die Spanne zwischen dem Erzeuger
«nd Kleinverkaufspreis in den meisten Städten noch un¬
erhört groß ist. Wenn einzelne Städte unter allen Um¬
ständen Milchzentralen bauen müssen , dann mögen diese
auch das Geld dazu aufbringen : es geht jedenfalls nichtan » Erzeuger sowohl wie Verbraucher bei den derzeitige«
Verhältnissen damit zu belasten. Die Erzeuger haben je-
oenfalls an den Milchversorgungsstellen- und Zentralen
kein Interesse und die Verbraucher würden ohne diese' se¬
gensreichen Einrichtungen sehr wahrscheinlich viel billi¬
gere und bessere Milch bekommen . Die Stimmung der Ver¬
sammlung wurde in nachstehender Entschließung zum Aus¬
druck gebracht:

„Die in Horb tagenden Vertreter der 17 Bezirksvereine
des Schwarzwaldkreises nahmen mit Entrüstung davon
Kenntnis , daß die jedes Jahr im Dezember und Januar
einsetzende Milchschwemme von den Städteverwaltungen
unter Führung von Stuttgart dazu benützt wird , den an!
und für sich niederen Frischmilchpreisnoch mehr zu drücken,
während von der großen Spanne zwischen Erzeuger - und
Verbraucherpreis wenig oder gar nichts erwähnt wird . Wir>
warnen die Städteverwaltungen , HerrBogen zu llberspan-
nen und der heutigen mit ihrer Existenz ringenden Land¬
wirtschaft noch die letzte Möglichkeit zu nehmen, ihren
Steuer - und anderen Verpflichtungen nachzukommen .

"

Kleine Nachrichten uas aller Welt
Wechsel in der Reichspressestelle ? Wie das „Verl . Tage-erfahrt , wird Ministerialdirektor Dr . Kiep, Leiterdes Presseamts der Reichsregierung , der sich gegenwärtigaus einer längeren Urlaubsreise befindet , nicht mehr mZjemen Posten zurückkehren . Er soll im diplomatischenDienst verwendet werden.
De^ schlands Vertretung der Abrüstungskonferenz,- üe „Voss . Ztg . will erfahren haben , daß zu den Verhand-der Abrüstungskonferenz des Völkerbundes dasMitglied der demokratischen Reichstagsfraktion Graf Hein¬rich Bernstorff . der frühere deutsche Botschafter in Washing¬ton , von deutscher Seite entsandt werden soll.
Ergebnis des Berliner Sechstagerennens . Das 15 . in¬ternationale Sechstagerennen im Berliner Sportpalast en¬dete nach hartem Kampfe mit dem Sieg der amerikanischenGruppe Mac Namara -Horan . Rieger -Eiorgetti haben den2 und Hahn-Tietz den dritten Platz besetzt.Ei « Säuglingsheim uiedergebrannt . In Teterow i«Mecklenburg ist das Säuglingsheim , in dem ca. 30- 40Kinder untergebracht sind , am Dienstag abend ein Raub

^ AEEn geworden. Die im Säuglingsheim unterge-vrachten Kinder konnten gerettet werden . Vermutlich ist'^ as Feuer in einer Plättestube ausgebrochen.
Nationalkonvent der amerikanischen Legio«.„Daily Telegraph " berichtet aus Neuyork, daß 10 000 Pas-iagiere. die die amerikanische Armee, die am Weltkrieg teil-nahm, vertreten , im September aus 12 Schiffen von Neu¬york nach Paris abfahren , um an dem jährlichen National-knvent der amerikanischenLegion teilzunehmen . Am glei-chen Tage fahren amerikanische Legionäre von 5 andere«Hafen aus auf 10 Schiffen ebenfaÜs nach Paris ab. Die!Gesamtzahl der Veteranen , die am Konvent teilnehmendwerden, beträgt 30 000.
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Amtliches.
Vom Oberamtsbezirk Freuden st ad t . ^

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen
in dem Gehöft des Andreas Frey Hansenbauer,
in Huzenbach beim Engel . Auf Grund des Viehseuchen- !
gesetzes und der 88 182—192 der Ministerial -Verfügung !
vom 11 . Juli 1912 , Reg .-Blatt S . 317 ff ., ergehen folgende -
Anordnungen:

Veobachtungsgebiet: Die Gemeinde Schwar¬
zenberg und Schönmünzach, sowie die Parzelle Schönmünz,
Gemeinde Baiersbronn.

In den 18 Kilometer - Umkreis um den Seu¬
chenort fallen : 1 . Vom Oberamt Freudenstadt : Sämtliche
Gemeinden mit Ausnahme von Cresbach, Hörschweiler,
Tumlingen , Dornstetten , Aach , Schopfloch , Dietersweiler,
Glatten , Böffingen , Lombach, Rodt , Loßburg , Schömberg,
Reinerzau , Wittendorf , Neueck, Ober - und Unteriflingen sund die Teilgemeinde Neunuifra , Ede . Herzogsweiler . 2 . !
Vom Obergmt Nagold: Enztal , Fünfbronn , Sim - i
mersfeld , Ettmannsweiler , Beuren , Ueberberg und Earr - ;
weiler . 3. Vom Oberamt Calw : Vergölte , Aichhalden ^und Hornberg . 4 . Vom Oberamt Neuenbürg : Enzklösterle s
und Sprollenhaus Ede . Wildbad.

Öffentlicher Sprechsaal . !
(Für Einsendungen unter dieser Rubrik übernimmt die ?

Redaktion nur die Preßgesetzliche Verantwortung .) I
Zur Aufklärung . ;

Daß ich meinen Artikel mit dem Pseudonym „Kein !
Einsiedler " abschloß , ist nicht auf mangelnden Bekennermut §zurückzuführen, vielmehr wollte ich damit bezwecken, daß sdas Interesse auf die Sache und nicht auf meine Per -
s o n gelenkt werde . Mit Genugtuung stelle ich fest, daß der
gute Wille da ist und so ist anzunehmen , daß mein Vor - s
schlag bald greifbare Formen annimmt . Voraussetzung für
einen zu erhoffenden Erfolg der in Aussicht genommenen
Spielerversammlung wäre jedoch, daß nicht nur die Spie - :
ler eines einzelnen Vereins , sondern außer den Spielern
auch die offiziellen Vertreter sämtlicher theaterspielendenVereine erscheinen und ich betrachte es als eine dankbare sAufgabe für Herrn Henßler , diese dazu zu veranlassen . Für j
mich war es von vornherein eine Selbstverständlichkeit , !
nicht nur die Anregung zu geben, sondern auch zur Mit¬
arbeit bereit zu sein. !

Der erste Einsender , r
*

. .. . sAuf den Sprechsaalartikel in Nr . 15 dieser Zeitung möchte ich ^dem Schreiber folgendes erwidern : Wie ich bei der ersten Be - ;
sprechung der Vereinsvorstände und Theaterleiter vernommen shabe, ist ein Zusammenschluß in den verschiedenen Vereinen !
nicht möglich , denn jeder Verein will sein Programm inseiner s
Eigenart. Weihnachten ist vor allen Dingen ein Fest der !
Freude und des Ernstes und von diesem Gesichtspunkt werden !
nicht blos hier, sondern landauf , landab die Vereinsfeiern ge- :
leitet . Ich hatte geplant eine Operette aufzuführen, aber bei
Durchsicht verschiedener Exemplare bin ich zu der Ueberzeugung
gekommen , daß ein derartiges Werk Geld erfordert , und Geld
zusetzen tut kein Verein gern. Ich befasse mich schon längst mit
der Aufführung einer Operette und werde , wenn es die Mittel
erlauben und Aussicht auf geeignete billige Kräfte habe, auch
noch eine Operette aufführen, denn ich habe in meiner früheren
Tätigkeit als Musiker in verschiedenen Operettentheatern ge¬spielt. Aber gerade weil ich mich in derartigen Theatern aus¬
kenne , weiß ich , wie schwer es ist, solche Sachen, wenn sie klappen
sollen, aufzuführen. Der „Kein Einsiedler schreibt : Wäre es
nicht möglich , das Publikum dazu zu erziehen ? Ich glaube, daßer die Konzerte der Stadtkapelle und besonders die Konzerteder Harmonie nie besucht hat , denn sonst könnte er diese Frage
micht stellen . Ich war stets bestrebt , die Musikstücke der besten

Komponisten zu spielen, soweit es eben meine Besetzung er¬laubt Uitd die"Härmonie hat schon Kirchen - und weltliche Kon¬
zerte aufgeführt, womit bedeutend größere Städte wie Alten¬
steig glücklich wären, derartige Sachen zu hören, damit hatHarmonie und Stadtkapelle stets bewiesen, daß sie vorbildlichund belehrend wirken und ist somit kein Grund zum klagen undkritisieren.

Wilhelm Maier.

Sankel Md B«leh!
Wirtschaft

Herabsetzung der Habcnzinssätze durch die Württ . Baukoereinlgunu.Die Bereinigung Württ. Banken und Bankiers bat in Neberein.stimmung mit dem gleichen Vorgehen an andern Plätzen den Zinssatzfür Geld auf mindestens 15 Tage bis längstens einen vollen Zeit¬monat fest oder mit entsprechender Kündigungsfrist von bisher 7Prozent aus 6 Prozent für das Nähr mit Wirkung ab 18 . Januar 1936herabgesetzt . Bom gleichen Tage an tritt auch eine Ermäßigung desSatzes für täglich fälliges Geld in der Weise ein, dass in provisions¬freier Rechnung 4 Prozent für das Jahr und in provistonspfllchtigerRechnung 4,5 Prozent für das Jahr vergütet werden. Die Zinsver¬gütung für Geld auf längere Termine als ei » Monat erfolgt /« nachVereinbarung.
Sartoffelcinfudrverbot «ach der Schweiz. Der Schweizer Bundesratbeschloß zur Verhütung der Einschleppung des Kartoffelkrebses dieEinfuhr von Kartoffeln vom 1. Februar ab bis zum Schluß der Saat¬zeit, d. h. bis Ende Mai , zu verbieten. Die Abteilüng für Landwirt¬schaft des eidgenössischen Volkswrrtschaftsöepartements wird ermäch¬tigt, in besonderen Fällen Einfuhrbewilligungen zu erteilen.

Börsen
Berliner Börse vom 21. Jan . Bei Beginn des heutigen Verkehr»machte die Aufwürtsbeweguna im Anschluß an die FrankfurterAbendbörse von gestern weitere Fortschritte. Es verlautet vo» grobe»Kaufaufträgen für amerikanische Rechnung. Deutsche Anleihen wäre«wenig verändert, vorwiegend leicht abgeschwächt . Im Verlaufe wurdedie Haltung unsicher , da die Situation von - er Spkulatiou vielfachzu Gewinnsicherungen ausgenützt wurde. Die Grundstimmuug bliebaber durchaus zuversichtlich . Vorkriegspfandbriefe schwächten sich vor¬wiegend leicht ab . Goldvfandbriefe konnten sich gut behaupten. DieZinssätze blieben bei anöauernder Flüssigkeit des Geldmarktes un¬verändert.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 21. Ja » . Weizen märk. 248—252;pomm. 245—251 ; Roggen märk . 145—152 ; vomm. 145—152 ; Sommer¬gerste 180- 207 : Wintergerste 148—182 ; Hafer märk. 168—171 ; Weise»,mehl 32.50—38 ; Roggenmebl 22 .25—24ch5: Weizcnklei« m —11uR;Roggenklei« 8 .75—10.25 ; Raps 840—345 : Tendenz: schwächer.
Stuttgarter Laudesvrodukteubörse vom 21. Jan . Bei unveränderte«Preisen sowohl für inländisch als auch Auslandsware verkehrte derGetreidemarkt in schleppender Halinng.
Mannheimer Produktenbörse vom 21. Jan . Tendenz ruhig, Preisefür je 100 Kilo in Reichsmark: Weizen 26.50—34.25, Roggen 18.50—22,Braugerste 22—25, Futtergerste 18.26—18.75, Hafer 17.50—19.60, Mai»20, Weizenmehl Spezial 0 41—41.50, Roggenmehl 26.75—27.75.

Märkte
Siniigarter Schlachtoiebmarki vom 21. Jan . Zugeirieben : 31 Ochsen,7 Bullen , 60 Jungbullen , 65 Jungrinder , 28 Kühe, 395 Kälber, 697Schweine ; unverkauft blieben : 20 Jungbullen , 10 Jungrinder . ESkosteten per 50 Klgr. Lebendgewicht : Ochsen 1 . 44—48 , 2 . 34—42 ; Bul¬len 1. 47- 48, 2. 40—46, 3. 33- 38 ; Jungrinder 1 . 47- 51, 2. 40- 46,3 . 32- 38 ; Kühe 1. 30- 40, 2. 17—27, 3. 12—16 ; Kälber 1. 77- 79, 2.70—76 , 3 60—88 ; Weidemastflhafe 64—67, vollfl . Schafe 84—58;Schweine vo » 240- 300 Pfund 80- 62 , von 200- 240 Pfund 80- 81, von180—200 Pfund 78—79 , unter 120 Pfund 75- 78 ; Saue » 80—70. Ver¬lauf : langsam, beim Großvieh Ueberstand.

Holz
Holzerlöse. Das Forstamt Bietigheim verkaufte am 8.d. M . 580 Festmeter Fichten- und Tannenlang - und Sägholzaller Klaffen zu 113 Prozent , Forchen -Lang- und Sägholz zu112 Prozent der staatl. Forsttaxe. — Das Forstamt Herren-alb erlöste vom 3 . bis 12. d . M . für 2752 Festmeter Fichten-,Tannen - und Forchen -Lang- und Sägholz 108 Prozent der staatl.Forsttaxe. — Das Forstamt Wangen im Allgäu erzielteam 8 . Januar für 266 Festmeter Fichten -, Tannen - und Forchen-Langholz 98 Prozent der staatl. Forsttaxe. — Villingen-dorf bei Sulz a . N . Die hiesige Gemeinde verkaufte dieserTage ihr Langholz zu 102,4 Prozent . Zwei Gebote lauteten auf98 Prozent der staatl. Forsttaxe. — Beim Brennholzverkauf inEntringen wurden Mr buchene Scheiter 18,50 bis 22 , bu¬

chene Prügel 15 bis 16 Mark pro Raummeter bezahlt. Buchenegebundene Wellen kosteten 100 Stück bis 55 Mark. — In Hil¬drizhausen kosteten Leim Stangenverkauf Vaustangen 1a3 bis 4 Mark, 1b 1,60 bis 2 Mark, 2. Klaffe 1 bis 1,20 Mark,Hagstangen 1,80 Mark, Hopfenstangen 80 bis 100 Pfg.

Letzte Nachrichten.
Die Berliner Autosteuer.

Berlin , 22 . Jan . In der gestrigen Berliner Stadtver¬ordnetensitzung teilte der Vorsteher mit , daß der Aeltesten-rat beschlossen habe , die Vorlage über eine städtische Auto¬steuer, die in Autofachkreisen und auch in der Presse einescharfe Ablehnung gefunden hat , an den Ausschuß zurück¬zuverweisen.
Die Revision des Lehrers Sieben verworfen.

Berlin , 22 . Jan . Vor dem Reichsgericht in Leipzigwurde gestern über die Revision des demokratischen Leh¬rers und Gemeindevorstehers Sieben gegen das Urteil desLandgerichts Aurrch , das ihn wegen Wahlfälschung in zweiFällen , begangen bei dem ersten Wahlgang der Reich -Prä¬sidentenwahl , zu einem Jahr 3 Monaten Gefängnis ver¬urteilt hatte , verhandelt . Nach einem Bericht der „Vos-fischen Zeitung " gab der Reichsanwalt zwar zu , daß die
Feststellungen des Landgerichts in zwei Punkten mißver¬ständlich und scheinbar widerspruchsvoll seien . Die Wider¬
sprüche ließen sich jedoch bei geeigneter Auslegung des Ur¬teils aufklären . Er beantragte Zurückweisung der Revi¬
sion . Das Reichsgericht gab diesem Anträge statt.

Schließung der schweizerischen llhrengehiiusefabriken.
Chaux de Fonds , 22 . Jan . Die Generalversammlungder schweizerischen Uhrengtzhäusefabriken beschloß einstim¬mig die Fabriken in der ganzen Schweiz mit dem heutigenTage zu schließen . Die Maßnahme erfolgt in Ueberein-

stimmung mit der Arbeitergewerkschaft . Sie bezweckt, die
Arbeitgeber der übrigen schweizerischen Uhrenindustrie¬zweige zum Beitritt in die Organisation zu zwingen , umeine Beständigkeit der Preise zu erreichen. Von der Maß¬nahme werden 80 Fabriken und 1300 Arbeiter betroffen.

Die nationale englische Eisenbahnerverband und die
Streitfrage.

London , 22 . Jan . Die durch den Beschluß der Delegier-tenkonserenz des Nationalen Eisenbahnerverbandes ge¬schaffene Lage wird als sehr schwierig oder sogar als wirk¬
liche Krise angesehen. Man nimmt an , daß ein Beschlußüber die Frage , ob der Streik proklamiert werden soll, nichtgefaßt werden wird , bevor die Delegierten des Verbandesmit den Arbeitgebern zusammengekommen sind und ver¬
sucht haben , die Verhandlungen wieder zu eröffnen.

Die gespannte Lage in der Mandschurei.
Tokio, 22 . Jan . Die Zeitung „Asahi" veröffentlichtein Telegramm aus Dalni , wonach Tschangtsolin die Ver¬

haftung des Sowjetdirektors der Ostchinesischen Eisenbahn.Iwanow , angeordnet habe . Ein Telegramm aus Charbinbesagt, daß die Lage sich verschlimmert habe . ChinesischeTruppen bereiten sich vor , sich in Charbin zu konzentrieren.Der Sowjetbotschafter in Tokio soll erklärt haben , daß die
ruffische Regierung entschlossen sei, ihre Forderungen durch
Machtmittel zu unterstützen.

Eine Gasvergiftung im Eisenbahntunnel.
Ersuchen (Kanton Solothurn ) , 22 . Jan . In dem Jura¬tunnel Münster -Erenchen wurden infolge Einatmens von

Gasen und Rauch der Lokomotivführer und ein Bedie¬
nungsmann eines Eüterzugtzs ohnmächtig . Der Zug blieb
stecken und erlitt dadurch eine Stunde Verzögerung . DieErkrankten sind außer Gefahr.
Druck und Verlag der W . Rieker'

schen Buchdruckerei Altensteig.Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lau ».

Altensteig.

Todes -Anzeige

Unser lieber Bater , Schwiegervater und
Großvater

ZohaunesGuckelberger
Schneider

ist nach längerem Leiden im Alter von 85 Jahren
sanft entschlafen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Anna Kirn nud Familie Harr.

Beerdigung Sonntag Mittag 1 Uhr
auf dem alten Friedhof.

Trauerbriefe uub
Trauerk arten

fertigt rasch und schön die

MlMr MWMei MMeig

Für Käufer:
Austragsweise habe zu verkaufen:

1 gem . Warengesch. im Oberamt Nagold,
1 Erholungsheim im württ . Schwarzwald,
1 Wohnhaus mit Fabrikanbau in Freudenstadt,
Div . Bauareale „ ,
1 Wirtschaft mit etwas Güter im OA . Freudenstadt,
1 Villa mit Garten in einem Luftkurort in der

Nähe von Freudenstadl,
1 Wohnhaus mit Ladenlokal, Slallg . und zirka

3 Morgen Gütern in Fsenburg OA . Horb,
zur Geflügelzucht geeignet,

2 Wohnhäuser mit Gärten im Oberamt Sulz,
2 „ in Sulz a. N . ,
1 Wohn - und Geschäftshaus in Rottweil,
1 Wirtschaft mit Güter im OA . Oberndorf,
1 Wirtschaft mit Metzgerei im OA . Oberndorf,
2 Wohnhäuser in Alpirsbach,
1 Wohnhaus im OA . Haigerloch (noch imRohbau ),
1 Wohnhaus mit Schuppen und zirka 5 Morgen

Gütern in Zhlingen,
Div . Bauplätze in Domstetten OA . Freudenstadt.

MM PretzbiM. Zmobl. md W.
Horb a. U. » Tel . Nr. 38.
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Vortrag im „8tero6N8aal " in ^ Itensteig am Samstag , äsn

23. Januar 1926, advuüa 8 vkr
äurcti Herrn ^ rcditekt NiI6eubranä -8irkenteI6
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Wir beehren uns Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer am Sonntag, den
24. Januar 1926 , im Gasthaus zum Lamm
in Schwarzenberg stattfindenden Hochzeitsfeier
freundlichft einzuladen

Gottfried FinLbeiner
Sohn des ff Jakob Friedr. Finkbeiner, Holzhauers

Mlna Seidt
Tochter des Schreinermeisters Seidt.

Kirchgang findet um V-12 Uhr
in Schwarzenberg statt.

Nachhochzeit am Sonntag, den
81. Januar 1926 , im Gasthaus zum Lamm
in Gompels cheuer.

Wir bitte » dies statt jeder besondere » Ei » ,
ladnng entgegeunehme « z« wolle « .
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Samstag und Sonntag
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Habe nochmals eine kleine
Sendung in

zu verkaufen. Gute Qua-
ll18tsware(Musterschlitteu)
Preis Mk. 6.—, 8.80 'M»
Hermann Dirkle,

wohnhaft bei Veeh L Ziegler.

Spiegel
empfiehlt preiswert die

B. » lelersche BMaiNilitt
Gestorbene.

Baiersbronn : Karl Günther,
Malermeister , 41 ' /« I.

vorn- 2^ . Icrn . 9. I . svrr ans 9sn Äo r̂ t̂o^ err
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Ae^ieiinn <^sn an ^ § a ^ - nn9 § ia ^c^-en ( iLL n -er9en
er-̂ eien an 9ie N^ie9e ^iad -en:

Ävrn6tn ^ier , L . § c^n >ans , Äiien ^keid-
Al^ aos Xoen ^ er^ -er-, a . § ^en9en ^ta9 -k

Ä^i^ l-e^rn

l» oc>in « Hinin wn ,L:>nn r» kn^ri k^iimn ini 7rrrninnr

nebst gutem Stoff
wozu höflichst einladet

Rneff z . Rötzle,
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Mikkapelle
ier V. L j^keuveiler.

Zu unserer am 24. Januar ds. 3s . , im
Lammsaal stattfindenden

verbunden mit Theater -Aufführungen, musika¬
lischen Vorträgen und Gabenverlosung , sind alle
Freunde gesunden Humors herzlich eingeladen.

Saalöffnung Vs7 Uhr.
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Danksagung.

Allen Verwandten und Bekannten,
die unsere geliebte Mutter

WeiMAr -Ml - 1 Mck Wwe Wüm
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jeder Art, liefert schnell
W. Mker'sche MDrulkerel Altensteig.

i

ein ganz hervorragendes Erzeugnis

kommt vom 23 . Jan . ab zum Ausschank
Akttsudrauerel ^VuUs ^ 81uttKar1

Bestellungen find zu richten an Karl Kühnle zum „Waldhorn- Berneck.

in ihrer Lebenszeit erfreut und bei ihrem
Hinscheiden geehrt und uns dadurch das
Leid gelindert haben, sprechen wir unseren
tiefempfundenen Dank aus
die trauerndenHinterbliebenen.

Ebhausen » den22 . Januar 1926.
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